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Badische Chronik .

X Karlsruhe . 15 . Juli . Zum Schluß des laufenden (20 .)
Unterrichtskurses zur Ausbildung derA cb ° , tsleh re re nnen
« nd,t am 20 Juli . Vormittags 10—12 Uhr . eine Prüfung rm
Ve einE (Waldhornstr . Nr . 3) statt . Zu deren Besuch wie
zu der damit verbundenen Ausstellung von Arbeiten laßt der
Bad Frauenverein . Abth . I . Einladung ergehen . - Die Zeichen -
fchule des Vereins hat das für die Lehranstalten erworbene An¬
wesen die ehemalige Bandfabrik , die umgebaut wurde , mit An¬
fang dieses Monats bezogen . Mit dem 1 . September wird diese
Anstalt durch Anfügung eines Kurses im Porzellanmalen eine
neue Erweiterung erfahren .

Der Besuch der LandeS - Gewerbehalle im Monat
Juni war folgender : Besuch der Ausstellung 2123 Personen .
Besuch der Bibliothek 429 Personen , Besuch der Vorbildersamm -
sammlung 81 Personen . Ausgeliehen wurden aus der Bibliothek
193 Bände und 276 einzelne Blätter . aus der Borbildersamm¬
lung 36 Tafeln nach auswärts .

X Heidelberg , 15 . Juli . Es ist hier der Vorschlag gemacht
worden , in ähnlicher Weise , wie in Karlsruhe und Mannheim ,
einen Stadtpark zu gründen , da es hier an Spaziergänge «
auf der Ebene , mit Ausnahme der Anlage , gebricht . Als hierfür
geeignet wurde der Bismarcksplatz bezeichnet, der theilweise brach
und öde liegt , theilweise mit einigen Anlagen bereits geziert ist.
Als Hauptmotiv ist geltend gemacht worden , daß alles geschehen
müsse, um die fremden Besucher hier anzuziehen , zumal es sich
bei der Aufnahme der Berufsstatistik ergeben habe , daß die Ein¬
wohnerschaft seit der letzten Volkszählung nur insoweit zuge -
nommeu habe . als man die im gleichen Sommer hierher ver¬
legte Garnison in Betracht zieht . (In mehreren Nachbar -
städten hat sich — beiläufig gesagt — wie auch in Bruchsal ,sogar eine kleine Abnahme ergeben .) — Was das Projekt
der Pferdebahn durch die Stadt betrifft , so hofft man . daßdie zum Theile noch obschwebende» Verhandlungen mit dem
Unternehmer der Bahn zu einem gedeihlichen Ziele führen werden .Der Ausführung des Projektes der Zahnrad - Bahn auf das
Schloß und die Molkenkur stellt sich zur Zeit ein Hinderniß ent¬
gegen , welches in den äußerst hohen Preisen besteht , welche die
Eigenthümer des abzutretenden Geländes stellen . — An die
hiesige Universität ist seitens der Würzburger Schwesteranstalt
eine schriftliche Einladung gekommen , an dem Jubiläum der
letztem möglichst zahlreich theilzunehmen . — In den bestehenden
akademischen wissenschaftlichen Vereinen werden fortwährend Bor¬
träge gehalten : im neuphilolpgischen Vereine z. B . war ein solcher
angezeigt über den Einfluß Rouffeau 's auf die deutsche Literatur .
Auch beabsichtigt eine große Anzahl von Studirenden ein eigenes
Lesezimmer zu gründen und es nimmt der Ausschuß des allge¬meinen Studentenvereius Beiträge hierfür entgegen . Aus einigen
Anzeichen ersieht man übrigens jetzt schon , daß das Ende des
Sommersemesters allmälig herannaht . So wird z . B . der oben
beregte Verein der nicht Farben tragenden Studirenden schon inden nächsten Tagen einen Schlußkommers im Bandhause deS
Schlosses abhalten . — Diesen Monat (Juli ) über hat hier (im
Museumssaale ) der Rheinische Kunstverein seine Ausstellung .

Mannheim , 15. Juli . Am Mittwoch den 12. d . M . ver¬sammelten sich die gewählten Delegirten zum Verbands - Schützen¬tag des Mittelrheinischen und des Pfälzischen Schützenbundesund des Badischen Landes - Schützenvcreins : es wurde beschlossen,daß entsprechend dem vorjährigen Beschlüsse sechs Wochen vorund nach dem Verbandschicßen kein größeres Gaben schießen ab¬
gehalten werden solle. Der Antrag des am Tage vorher statt¬
gehabten Schützentages des Mittelrheinischen Schützenbundes ,statt der jährlichen Verbandsschießen in Jahren ohne ein deutsches
BundeSschießennurein Verbandsschießen zwischen zwei Bundes -
schießeu abzuhalten , konnte nicht zum Beschluß erhoben werden , da
Edenkoben bereits als Festort für 1883 vorgeschlagen war . Auf den
Antrag , es sollten für die Folge bei den Konkurrenzschießen keine

Geldprämien , sondern andere passende Gegenstände vom Festort
gegeben werden , wurde bemerkt, daß jeder Festort es nach den
gemachten Erfahrungen ansführen dürfe . In die Schießkommis¬
sion für 1883 wurden gewählt vr . Mittermaier von Heidelberg ,Ad . Best von Frankfurt , Fr . Lichtenberger von Ludwigshafen .Seit gestern ist die Witterung vollständig zum Bessern umge -
jchlagen und war daher die Festhalle , wie auch der ganze Fest¬
platz von Tausenden besucht, die den Klängen der Draginer -
musik und den Gesangsvorträgen einiger hiesigen Männer -Gesang -
vereine lauschten und bis tief in die Nacht hiaein sich ihrer Fröh¬
lichkeit Hingaben .

In Anerkennung der tüchtigen Leistungen der hiesigen Freiwilli¬
gen Feuerwehr bei dem Zeughausbrande hat Se . Majestät der
Kaiser dem Kommandanten derselben , Herrn M . Wirsching , den
Rothen - Adler - Orden verliehen . Diese das ganze Corps ehrende
Auszeichnung ist eine wohlverdiente wegen der bei jeder Gelegen¬
heit bewährten Trefflichkeit der hiesigen Feuerwehr - Mannschaft .

Mosbach , 14 . Juli . Dem Bericht des Hausvaters der
hiesigen Jdiotenanstalt entnehmen wir im Wesentlichen
Folgendes : Nur eia kleinerer Theil der Zöglinge ist so bildungs¬
fähig , um durch den Anstaltsunterricht einigermaßen für das
praktische Leben verwendbare Schulkenntnisse sich zu erwerben .Bei der Mehrzahl aber dient der Unterricht immerhin zur Weckungund Hebung des Geisteslebens . Alle Kinder werden zu körper¬
lichen Uebungen und zur Arbeit in Haus und Feld angehalten .Mehrere Zöglinge verließen die Anstalt auf Wunsch ihrer Eltern ,zwei sind gestorben , da. wie anderwärts , auch in der Anstalt die
Scharlachkrankheit in ziemlich bedenklichem Grade auftrat . Zur
Zeit zählt die Anstalt noch 25 Zöglinge . Das Erziehungs - und
Pflegepersonal besteht außer dem Hausvater aus zwei Wärtern ,einer Wärterin und zwei Mägden . Die Einnahmen des abge -
laufenen Wirthschaftsjahres betragen 11,214 M . , darunter
6234 M . Pflegegelder und 3315 M . Liebesgaben . Die Ausgaben
beziffern sich auf 10,942 M . Felder und Gärten , insbesondere
auch die Odstbäume , lieferten einen schönen Ertrag .

x Ans Baden , 17 . Juli . Donaneschinge » . Die durch den
Bad . Frauenverein eingerichtete Kinde r - Soolbadstation
nimmt in diesem Jahre größeren Aufschwung . Nachdem die
Station am 1. Juni mit 10 Kindern eröffnet worden war , hat
sich die Zahl der Anmeldungen so vermehrt , daß mit Beginn dieses
Monats eine Erweiterung der vorhandenen Einrichtungen auf
15 Betten für Pfleglinge nothwendig wurde ; ein zweiter Nach¬
schub von Pfleglingen wird nächstens eintreffen . Es sollen in
diesem Jahre bereits außergewöhnlich günstige Heilerfolge erzielt
worden sein.

Aus Schopfheim berichtet der „ Stadth "
, daß von dem kürz¬

lich verstorbenen Landwirth B . Greiner von Blumberg mehrere
Anstalten zu Schopfheim und Umgebung mit namhaften Vermächt¬
nissen bedacht wurden . Es sollen zukommen : 1) Der inner «
Mission der Gustav -Adolf -Stiftung 4000 M . , 2) der Anstalt zurRettung sittlich verwahrloster Kinder 1800 M ., 3) dem Frauen¬verein 2400 M . , 4) der Rettungsanstalt in Tüllingen 2300 M . ,5) der Armenkasse Reulbach 500 M . , 6) der Armenkasse Hansenein Acker in der Weid , 7) der Armenkasse Zell 500 M „ 8) der
Kleinkinderschule Zell 600 M . , 9) dem Spital Zell 700 M „ 10) dem
Spital Schopfheim 500 M . , 11) der Kleinkinderschule Schopf¬heim 450 M . , 12> der Kleinkinderschule Hausen 500 M . , 13) für
arme Knaben im Bezirk Schopfheim , welche ein Handwerk lernen
möchten. 2000 M . Sollte sich allenfalls ein Rest Herausstellen ,der hier nicht verschrieben ist , so soll er armen Wittwen und
Waisen im Bezirk Schopfheim zukommen .

Vermischte Nachrichte« .
Ä , ( Telephon .) Mülhausen , 13. Juli Die Zahl der

Abonnenten auf daS Telephon hat sich in jüngster Zeit sehr ver¬
größert , schon seit mehreren Wochen war man mit dem Aufstellenvon Stützpunkten und Spannen von Drähten beschäftigt . Nicht

nur sind eine ganze Anzahl neuer Abonnenten in der Stadt selbst
zugetreten , sondern auch mehrere aus benachbarten Ortschaften .Auch Bewohner ferner gelegener industrieller Orte des Ober¬
elsasses , so namentlich Fabrikanten aus dem St . Amariuthal »aus Maasmünster und Gebweiler , haben den Wunsch ausge¬
sprochen , sie möchten . da sie mit Mülhausen in so engen Ge¬
schäftsverbindungen stehen , mit dem hiesigen Fernsprech - Ver -
mittlungsamt in Verbindung gesetzt werden . Betreffs der In¬
dustriestadt Gebweiler ist die Entscheidung bereits getroffen ; 25
Abonnenten in der Stadt selbst haben sich schon gemeldet und
mehrere aüh der Umgebung , demnächst werden die Arbeiten dort
in Angriff genommen werden . Die Bedingungen für die Abon¬
nenten fernerer Ortschaften sind natürlich andere » als für die¬
jenigen Mülhausens , das heißt , sie werden außer den Abonne¬
mentsgebühren von 200 Mark jährlich noch die Herstellungs¬
kosten der Hauptlinie von dem betreffenden Ort bis hier zu
tragen haben , während die Verwaltung die Kosten der Herstel¬
lung im Innern der Stadt bestreitet , wie sie es ja auch hier in
Mülhausen gethan . — Die hiesigen Abonnenten , deren Zahl jetzt
bereits stark über hundert hinausgeht , hoffen , daß die Verwal¬
tung bald eine Ermäßigung des Abonnementspreises eintreten
lassen werde , doch hat die Behörde bis jetzt noch nicht verlauten
lassen , wie hoch die Zahl der Abonnirteu sein muß , ehe der
Abonnementspreis herabgesetzt werden kann.

Vom Büchertische.
Rom in Wort und Bild . Eine Schilderung der ewige »

Stadt und der Kampagna von vr . Ml . Rud . Kleinpaul .
Mit 400 Illustrationen . 21—23. Lieferung ü 1 M . (Leipzig ,Schmidt und Günther .) Mit diesen Heften beginnt die „ W an -
derung durch das Rom der Päpste ", und zwar fängtder Verfasser mit der Geschichte derPeterskirch e an . Den¬
jenigen , die diesen wunderbaren Dom sahen , werden die bildlichen
Darstellungen der alten Peterskicche sehr interessant sein , aber
auch die vortrefflichen Bilder der neuen Peterskirche werde »
allen , die diesen Riesenbau bewundert , schöne Erinnerungen zu-
rückrufen ; denn Jeder , der unter jener kolossalen Kuppel gewandelt ,wird die Eindrücke , die er dort empfangen , zu den großartigsten
seines Lebens zählen .

Adrian Balbi 's Allgemeine Erdbeschreibung .
Ein Hausbuch des geographischen Wissens für die Bedürfnissealler Gebildeten . Siebente Auflage . Vollkommen neu bearbeitet
von vr . Josef Chavanne . Mit 400 Illustrationen und 150 Karlen .
In 45 Lieferungen ä 75 Pf . oder in 9 Abtheilungen ä 3 M .(A . Hartlebens Verlag .) Von der siebenten Auflage dieses vor¬
trefflichen geographischen Handbuches liegen nun schon fünf Lie¬
ferungen vor , in welchen die Kapitel über mathematische und
physikalische Geograhhie zum Abschlüsse gelangen und die spezielle
Staatenkunde mit der Beschreibung des Deutschen Reiches eröff¬net wird . In knapper , anregender Form wird in den Abschnitten
zur physikalischen Geographie alle- Wiffenswerthe über das phy¬
sische Klima , den Magnetismus der Erde , Über den geologischenBau . die Verbreitung der Pflanzen und Thiere und über de»
Menschen behandelt . An Stelle ermüdender Ausführungen treten
44 vorzüglich ausgewählte Illustrationen und 3 große in Farben¬druck ausgeführte Uebersichtskarte«, welche das Verständniß för¬dern und das Buch vortheilhaft schmücken . — Einer allgemeinen
physikalisch - statistischen Skizze Europas stlai in der 5 . Lieferungdie detaillirte Beschreibung des Dkätschen Reiches und als ersten
Staates innerhalb desselben jene Preußens . Der Bestimmungdes Werkes entsprechend , ein Hausbuch der Erdkunde für die
Bedürfnisse aller Stände zu sein , leistet dieser Theil selbst weit¬
gehenden Ansprüchen Genüge . Die Bevölkerungsverhältniffe ,Staatsverfassung und - Verwaltung , materielle und geistige Kul¬tur . Wehrkraft . Finanzen u . s. w. werden eingehend besprochen ;allen Angaben liegen die neuesten amtlichen Erhebungen zu Grunde .Die Aufnahme eines Verzeichnisses der Stadtgemeinden und ihrerBevölkerung in Preußen verdient besonders hervorgehoben zuwerden . In gleich ausführlicher Weise sollen auch alle übrigenStaaten Europa ' s behandelt werden, so daß Balbi 's Erdbeschrei¬
bung in ihrer siebenten Auflage ein verläßlicher , unentbehrlicher
Führer auf dem Gebiete der Geographie sein wird .

Zu beziehen durch die G. Braun ' sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .
Das Blau des Himmels .

Bon Buenos Ayres schreibt vr . Zöllner der „ Köln . Ztg ." :
Die LandschaftSfarbcn sind am Laplata weit lebendiger als in
Brasilien , sie gleichen ebenso wie die klimatische» Verhältnisse
denjenigen Italiens . Nun ist es allerdings eine alteingelebte
Ansicht , daß der Tropengürtel den blauesten Himmel und die
glühendsten Farben besitze , gerade deßhalb aber , weil diese An¬
sicht so tief wurzelt , möchte ich ihr eine kurze Widerlegung wid¬
men . Selbst in einem so vortrefflichen Werke wie „ Die Erde
und ihr organisches Leben von vr . Klein und vr . Thomö " finden
sich an mehreren Stellen Bemerkungen über „ das herrliche Blau
des Tropenhimmels " . Nun ist aber , wenn man einmal alle
Tropenläuder in eine» Topf werfen will , der Tropenhimmel
nichts weniger als wundervoll blau , seine Farbe ist eben so mattwie diejenige des Himmels von Berlin . Woher jener allgemein
verbreitete Jrrthum , der sich von Buch zu Buch weiterschlepptund selbst in den Aeußcrungen solcher Leute wiederkehrt , die that -
sächlich in den Tropen gelebt haben ? Wir möchten einen Ver¬
such machen, im folgenden den Ursprung dieses Jrrthums zu er¬klären . Schon demjenigen , der blos von Köln nach Paris reist ,wird ein gewisser Unterschied in den Farbentönen und auch in
Bezug auf das Blau deS Himmels auffallcn . Schon daS Boisde Boulognc besitzt Farben , die um einige Schattirungen lebhaf¬ter sind als diejenigen deS Berliner Thiergartens oder des Zoo¬
logischen Gartens zu Köln . Noch mehr tritt daS hervor , sobaldmau sich eine Strecke südwärts , etwa zum Genfer See wendet .Oberitalien bringt eine neue Steigerung , Rom und die Campagnawieder eine , und wer das Phänomen weiter verfolgen wollte ,würde in den glutverseogten Farben , dem blauschwarzen Himmel ,dem rothen , violeten und selbst grünen Dämmerung - Purpur
Nordafrika ' S und namentlich Egyptens dessen Höhepunkt entdecken.Dringt man weiter in südöstlicher Richtung vor , etwa nach Indienhin , so begleiten uns die glühenden Farbe » des Orients längsder ganzen Küste ArabimS und bis über Socotora hinauS - Weraber in Ceylon landet , auf Java oder wo immer in der ostasia¬
tischen Tropenwelt , der wird keinen blauschwarzen Himmel mehr

finden , sondern neben und über aller verschwenderischen Tropen¬
vegetation die gewohnten Farbenschattirungen Mitteleuropa 's .

Der Maler , dem es beliebt hat , die Palmen von Java mit
Purpurtönen im Hintergründe wiederzugeben , dieser Maler hat
ganz gewiß gelogen . Und ebenso wie in Südasien ist es im tro¬
pischen Nordaustralien , in Brasilien und Westindien . Man über¬
sieht eben nur allzuhäufig , daß daS Blau des Himmels und die
Landschaftsfarben sehr wenig mit der Temperatur und sehr viel
mit dem Feuchtigkeitsgehalt der Luft zu schaffe » haben . Wie aber
sollte in jenen feuchtigkeitsübcrladenen Tropenländern , in denen
Kleider oder Schuhe , die ein Paar Tage ohne Lüftung bleiben ,
sich mit einer Schicht von Pilzen überdecken , der Anblick eines
tiefblauen Himmels herauskommen ? Egypten und der Orient
verdanken ihre glühenden Purpurtinten der Reinheit und Trocken¬
heit der Luft , ähnliche Verhältnisse walten in Kalifornien , ähn¬
liche Verhältnisse walten auch , obwohl sehr selten , hier und dort
in den Tropen , beispielsweise auf den Hochebenen von Festlands -
Indien , im allgemeinen aber finden sich intensives Blau des
Himmels und lebhafte Farben weit häufiger in subtropischen alsin tropischen Ländern . Die Ansicht, daß nach der Analogie Ita¬liens und Egyptens die Farben immer lebhafter würden , je mehrman sich dem Aequator nähere , beruht eben auf Jrrthum . In ein¬

zelnen Fällen ist auch die Erklärung der Farbenverhältniffe eines
Landes beinahe eben so schwierig , als wenn man bei dieser oder
jener Person bestimmen sollte, warum sie eine blühende oder blasse
Gesichtsfarbe habe. Auch die Länder besitzen gerade so gut wie
die Menschen ihren individuellen Charakter . Peru beispielsweise ,unter allen Tropenländern eines der trockensten , ein Land , in
dem es nahezu niemals regnet , besitzt trotz seiner vielen kahlen ,das Sonnenlicht zurückstrahlenden Gesteinflächeu keine anderen
Farben als Köln . Die Erklärung liegt in diesem Falle darin ,daß die höheren Luftschichten während deS ganzen JahreS , im
Winter mehr , im sogenannten Sommer weniger mit graue » Ne -
belmassen Überladen find , die höchstens als Thau , niemals als
Regen zu den feuchtigkeitsdürstenden niedere « Luftschichten und
dem ausgetrockneten Erdreich gelangm .

Kleine Zeitung ,
— Am 11 . d . starb in Dresden der seit 27 Jahren hier lebendevr . Franz Hoffmann im Alter von 68 Jahren . Als Jugend¬

schriftsteller ist sein Name in ganz Deutschland und durch Ueber -
setzung mehrerer seiner Werke über dessen Grenzen hinaus bekanntund beliebt geworden .

— (Das K o losseum ) , dies Monstredenkmal des klassischenRoms , soll , wie neueste Nachrichten aus Rom besagen , endlichaus seinem gegenwärtigen Zustande erlöst werden . Ein reicher
Engländer , zugleich enragirter Kunstliebhaber , ist mit der origi¬nellen Idee hervorgetreten , das Kolosseum zu einem gigan¬
tischen Zirkus auSzubauen . Und zwar sollen die Ruinen
genau so arrangirt werden , wie sie zu den Zeiten Vespafiau ' s
auSgesehen haben . Das gigantische Projett würde natürlich
Hunderte von Millionen verschlingen , doch dieser waghalsige
Unternehmer scheint vor keinem Hinderniß zurückzuschrecken. Er
hat diesbezüglich bereits einen detaillirtcn Plan ausgearbeitet .
Sobald das antike Weltwunder wieder in aller seiner Pracht her -
gestellt wäre , sollen darin Thier - und Seegefechte stattstuden .Der ganze Plan , welcher vorläufig noch als Kuriosum signalstrtwird , ist durch Belege der klassischen Schriftsteller genau motivirt .

— Als , etwa um das Jahr 1840, in Deutschland eine allgemeine
Bewegung entstand , deren Ziel die Errichtung eines Hermaau -
Denkmals auf den Höhen des Teutoburger Waldes war , und
hierfür überall Beiträge gesammelt wurden , befand sich der da¬
malige Erbprinz von Lippe- Detmold in Genf . Sem Lehrer im
Lateinischen war der berühmte italienische Philologe Michele Fer -
rucci , späterer Professor in Pisa . Der Prinz bat ihn , eine In¬
schrift für das projektirte Denkmal anzufertigen , und Ferrucci
machte folgende Strophen , welche wegen der kräftigen Schönheit
und Wucht deS*AuSdrucks sich wohl geeignet hätten , auf daS
Denkmal geschrieben zu werden , und bedauern lassen , daß sie
später in Vergessenheit geriethen, welcher wir sie hiermit entreißenwollen . Sie laute « :

Lio , »di Romano rudoerant sooguine volles ,
Vuxgus äatas terno cum Isxiooo neei ,Vostidus die terror xost saeoulo wnlta resnrgoVinäer Oorwani nowinis ^ iminius .



Handel »ud Verkehr .
Handelsberichte.

Deutscher Handel in Egypten . Die Frankfurter
Handelskammer hat dieser Tage an die mit dem Orient m Ver¬
bindung stehenden Firmen geschrieben, daß sie eS für ihre Pflicht
halte, den Handels - und Gewerbetreibenden ihres Bezirks, welche
geschäftliche Beziehungen mit Egypten haben , ihre Vermittlung
für den Fall anrubieten. wenn ihnen effektive Schädigungen aus
den eghptischen Wirren erwachsen , und die erlittene » Verluste
und etwaige Schadensansprüche zur Kenutniß deS ReichSkanzler -
AmtS zu bringen. Man möge daher binnen 14 Tagen Wünsche
sowie Ansichten über die Mittel und Wege mittheilen, welche zur
wirksamen Vertretung der geschädigtenInteressengeeignet erscheine».

v . Frankfurt , 15. Juli . (Börsen Woche vom 8 . bis
14. Juli .) Die Börse stand im Verlauf unserer neuen Berichts¬
periode mehr oder weniger anhaltend unter dem Einfluß der
Dinge , welche in Ephpten zur Entwicklung gelangten. Im Grunde
genommen war die Spekulation indeß wenig geneigt, Momenten
bedenklicher Natur Gehör zu schenken , und gab zeitweise nur
widerwillig dem Drucke nach , den ungünstige Meldungen verur¬
sachten . Bei Beginn der Woche hatte die Haussetendenz die
Oberhand , da die Absicht energischen Vorgehens seitens Englands
günstig kommentirt wurde, doch brachten mattere Notirungen von
Paris bald wieder eine Abschwächung hervor , die sich in der
Montagsbörse weiter fortsetzte . Londoner höhere Kurse hielten
aber einen Rückgang von größerer Bedeutung auf . DaS Bom¬
bardement Alexandriens gab . wie vielfach erwartet wurde , nicht
den Anlaß zu neuem Hausfiren. denn daS von London hierzu er¬
wartete Signal blieb aus , im Gegentbeil machte genannter Platz
eine bedenkliche Miene zu dem Ereigniß und warf Egypter ,

! welcher Umstand , da dieses Effekt hier eben einen gewissen leiten -
i den Einfluß besitzt » nicht ohne Wirkung auf die Kurse blieb .

Weiterhin erweckten die Meldungen bezüglich der französisch - eng¬
lischen Entente ernstliche Besorgnisse . daß deren Haltbarkeit von
wenig Dauer sei und die RcalisatiouSlust gestaltete sich hierauf,
hauptsächlich an den deutsch- österreichischen Börsen , recht belang¬
reich. Allein dieser Abwärtsbewegung folgte im Abcnbverkchr de -
Mittwoch rasch wieder ein rapider Aufschwung , welcher durch
die Kapitulation Alexandriens motivirt wurde. Die Wahrnehmung
jedoch, daß daS Friedensbedürfniß Arabi Bey 's blos eine Finte
gewesen und die Feindseligkeiten sich fortsetzten , rief starke Ver¬
käufe hervor, die aber iu den Kursen nur schwach zum Ausdruck
kamen , indem die von einer Konservirung des gegenwärtigen
höheren KurSniveaus interessirten Kreise sich mit ziemlicher Ent¬
schiedenheit mittelst umfangreicher Kaufordres gegen die erneute
drohende Verstauung stimmten. In der gestrigen Nachbörse
scheinen diese Bestrebungen eingestellt worden zu sein , und die
Kurse geriethen bei bedeutenden Abgaben der TageSspekulatio»
bis heute in retrograde Bewegung .

Kreditaktien bewegten sich während der Woche 275 '/«—267 ' /, ,
Staatsbahn -Aklien von 280' /,—280 ' /« , Lombarden von 116 ' /,—
112 ' , , Galizier von 270"«—167 ',- . Oesterr . Bahnen verlassen
bei lebhaften Umsätzen die Woche größtentheils mit niedrigen
Kursen. Dux-Bodenbacher verloren 6 ' /, fl. , Böhmische West 3 '

« fl . .
Nordwest 2" ', fl. , Elbthal 1"/. fl . » Buschtihrader 2 ' , fl . » Gisela
und Voralberger fest. Deutsche Bahnen ebenfalls schwächer.
Mecklenburger, weiche auf Verstaatlichungsgerüchte ca . 8 Proz .
gestiegen waren , gaben hiervon wieder 7 Proz . ab . Oberschlest -
sche blieben 1 ' . Proz . , Hess. Ludwigsbahn 1 ' /,« Proz -, Rechte
Oderufer 1 " ', Proz . matter . Von schweizerischen Bahnen ver¬
loren Gotthard 1 ' , fl . , Schweiz. Central 1 ' /, Proz . Von aus¬

ländischen Fonds österr. - ungar . Renten niedriger. Russen nach -
gebend , heute fester auf die Nachricht, daß dieses Jahr daS De¬
fizit aus den laufenden Einnahmen gedeckt werde , und auf das
neuerdings in Aussicht stehende Triumvirat Melikoff - Abasa-
Tolstoy . Egypter bewegten sich zwischen 57 ' /,—53—84 u . 51 ' /«, .
Banken weichend . DiSconto - Commandit sind 7 Proz . , Darm¬
städter 3 Proz . matter . Oesterr . Prioritäten theilweise niedriger.
Amerikanische Prioritäten ziemlich fest. Georgia Aid hoben sich
1 ' /, Pro, . Vou Wechseln Paris und Wien billiger, London und
Amsterdam fest. PrivatdiSconto 3V, Prozent .

K ö l n , 15. Juli . Weizen lovo hiesiger 25.50 , loco fremder
23 .—, per Juli 22 .40. per Novbr . 20 .80 . Roggen loco hiesiger
IS — , per Juli 15.30 , per Novbr . 14 .80 . Hafer wes 15 .50 .
Rüböl tveo 32 .50 , per Oktober 30 .25.

Bremen , 15. Juli . Petroleum -Markt . (Lchlußbericht.) Stan¬
dard white per August 7 .10, Per Scpt . 7 .20 , perOkt .-
Dez. 7 .45 . Ruhig . Wochenablieferungen 9195 Barrels . Amerik .
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 60.

Antwerpen . 15 . Juli . Petroleum-Markt . ( Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Type weiß , diSP. 17 '/, .

New - Aork , 15 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum iu New-
Aork 6' /«, dto . in Philadelphia 6 ' /, , Mehl 5.20, Rotber Winter -
weizen 1A1 , Mais ( old mixed) 85 ' /, , Havanna - Zucker 7 ' /« ,
Kaffee , Rio good fair S ' /r , Schmalz (Wilcox) 12 ' /, , Speck —,
Getreidefracht 4 '/«.

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien— B . , dto . nach dem Continent — B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler iu Karlsruhe
»»duttiontoerhiarntfi«! r » yir . — » MlU- 7 » uw«> Md . wu> hoiumd .

— 13 N« e., I « Mc» v. 8 . - 3 Nmk. , 1 Franc - - so Bfg.
Staat-paplere.

Baden 3 ' /, Obligat , st . 98' /, ,
, 4 . st. 100 '/,
. 1 . M . 101 '/,,

Bayern , 4Obligat . M . 101 ' /,
Dentsch4ReichSaul.M . 101" /,,
Preußen 1' /r°/oEonsM . 105

. 4°,° TousolSM . 101 ' /,
Sachsen 3' /, Rente M . 81" /, ,
Wtbg .4'/,O .V.78/7SM . 105 ' /«

. 4Obl . M . 101 ' /,
Oesterreich 4 Goldreute 81

. 4' /,Silberrte . fl . 65" /„
, 4 ' /,Papierrte . fl. —
, 5Papierr .v .1881 78 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fl. 101 ' /,
. 4 . st. 75 ' /,

Jtmieu 5 Rente Kr. 88'/,
Rumänien 6 Oblig . M . 103 '/,
Rußland 5 Obl .v .1862 «e 82 ' /,

. KObl.» .1877M . 85' /«,
, 5N.Orientanl .PR . 56 ' /,
. 4 Tons. v . 1880 R . 68" /«,

Schweb. 4 in Mk. 100 ' ,,
8vao .1 ' /«Ausl .Mt .Piast . 28 ' /,,
Sch« .4 ' /,Bern .v .1877K . —

. 4°/»Beru1880F . 99 '/,
R .-Smer .4 ' /,E .vr .18SlD . 111 ' ,r
N .-Amer.4C .pr .1907 .D . 116 ' ,«

Bank -Aktien.
4 ' /,DeutscheR.-Bank M . 149 ' /-
4 Badische Bank Thlr . 116 ' , .
5 BaSler Bankverein Kr. 149 ' /,
4 Darmstädter Bankst . 158
4DiSc .-Kommaud. Thlr . 205 ' /,
5Frankf .BankvereinThlr . 104' /,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 273
5 Rh ein.KreditbankThlr . 112 ' /,
5D . Effekt - u .Wechsel-Bk.

40°,o einbezahlt Thlr . 132' /,
« isenbahn-Aktieu .

4Heidelberg-SveyerThlr . 54 ' /,
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 104 ' /, ,
4Meckl .Friedr .-KranzM . 172 ' /«
3 ' ,. Oberschles .-St .Thlr . 247 ' /«
4 ' /. Mälz . Maxbahn st. 125 ' /«

Frankfurter Kurse vom 15 . Jul- 1582
Mz . Rordbahu st. 98' /, , 5 Vorarlberger fl. 85'4 Pfälz . Rordbahu st/ 98' /, ,

4 Rechte Oder -UferThlr . 180 '/,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /-
8',-Thüring . Int . Thlr . 213 ",
5 Böhm . West-Bahn st. 265 '/«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st . 271' /«
5 Oest.Kranz-St .-Bah » st. 286 ' /«
5 Oest . Süd -Lombard st. 114 ' /«
5 Oest. Nordwest st. 177 ' /«
5 „ . Uit. S . fl. 197
5 Rudolf fl . 142 ' /.

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M . 100
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100' /-
5 Elisabeth-Gisela st. 86 " /«,
5 » Liuz-Budw .fl. 86' «
5 Kranz-Josef v. 1867 fl . 87
4' /,Gal .T .-Lud .I .-IV.E .fl. 85°/.
5 Mähr . Grenz-Bahu st. 72 ' /,
5 Oest . Nord » . Gold -

Obl . M . 105
5 Oest. Nordw . Int . «4 . fl. 87'/,
3 Oest. Nordw . l -it. k . fl . 87

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardl —lUSer .Kr.
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior . Kr.
3 Süd -Lomb . Prior Kr.
5 Oest .StaatSb .-Prio .st.
3 dto . I— VM L . Fr .
3 Livor. Int . 6. vl u . 02 »
5 ToScan. Central Kr.

Pfandbriefe.
4' /,RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32 .
4 dto .
SPresß .Cent.-Bod .- Cred.

verl. ä 110 M .
4 dto . . L100M .
4 ' ,,Oest .B .-Erd .-« »st. fl. 102 '/,
5 Ruff . Bod .-Tred . S -R . 80',«
4°/» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100

BerztnSltche Loose.
3 ' ,-Cöln-Miud .Thlr . lOO 127 ' ,
4 Bayrische , 100 133 ' ,
4 Badische > IM igz ' /.

85' /,
100'/,

S5' /,
101 '/.

56 ' /,
105 ' ,.

77 °,«
56 ' /.
89 '

,,

98 ', .

99 ' /.

t « r-> --- üü 0fg« 1 Pf». - - 3« swa., 1 » oll« Rmr. «. 2» Ps, , I « aber.n>»a — n»k. « mg., , r -mk, — a»a. r. «> Hs,
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .1M 117 ' /,
3 Oldenburger , 40 124' /-
4 Oesterr . v . 1854 ft . 250 112 ' /,
k . .

V. 18M . 5M 122 ' ,i,
4 Raab -Grazer Thlr . IM 93 ' «
UnverzinSltcheLoosepr .Stück.
Badssche st. 35-Loose 213 .20
Bra «nschw. TH!r . 30-Loose 98 .40
Oest. st. IM -Loose v . 1864 329 80
Oester . Kreditloosest. IM

vou 1858 334 .50
Uagar .StaatSloose fl .1M 228 .80
AuSbacher fl. 7-Loose 33 .20
Augsburger ff. 7-Loose 27.50
Freiburger Kr. 15-Loose 28.60
Mailänder Kr. 10-Loose —.—
Meininger st. 7-Loofe —
Schweb. Thlr . 10-Loose 57 .—

Wechsel and Sorte «.
Paris kurz Kr . IM 81 .25
Wien kurz fl . IM 169 .55
Amsterdam kur»st.1M 189 .05
London knr» t Pf . Gs . 20 .47

Dukaten 9.53— 58
Dollars m Gold 4.16—20
SO Kr.-St . 16.25—29
Ruff. Imperials 16 .80
SovereignS 20.38- 43
Städte -ObNaatlone « , n«d

Industrie -Aktie « .
4 KarlsrnherObl .v .187S 100' /,
4' ,- Mannheimer Obl . —
4' ,, Pforzheimer . 101
4 ' ,- Baden -Baden » 101 °/,
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Oe . 'gat . IM ' /«
4 Soustauzer ' vligat . SS' /,
Ettlinger Spin rrei o . ZS . 117 ' /,
KarlSrnh .Mas iueuf. dto . 107' /,
Bad . Zuckerfabr. » ohneZS . 119 ' ,«
»"/»Deutsch.Phcn . 20°,-. Ez . 170
4 Rh . Hypoth.- B, .uk 50°/»

de». Thl . —
Reichsbank DiScsrit 4°/,
Frankf. Bank . Di ' cont 4°/»

Tendenz : wenig belebt.

P .318 . Gemeinde Bleibach , Amtsgerichtsbezirk Waldktrch .

Oeffentliche Mahnung.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und Unterpfands¬
büchern zu Bleibach eingeschrieben sind . werden hiermit auf Grund des Ge¬
setzes vom 5. Juni 1860 und 28 . Januar 1874 aufgefordert , die Erneuerung
derselben bei dem Pfand - und Gewährgericht zu Bleibach unter Beobachtung
der im Z 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, unter Androhung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Ablauf dieser Frist , ge¬
rechnet vom Tage der letzten Einrückung der Mahnung , nach Art . IV des
Gesetzes vom 5. Juni 1860 von Amtswegen werden gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der iu den Grund - u . Unterpfandsbücheru der Gemeinde
Bleibach seit mehr als 30 Jahre » eingeschriebenen Einträge liegt auf dem Raths¬
zimmer daselbst zur Einsicht offen .

Bleibach, den 12. Juli 1882 .
Der Gemeinderath. Der Bereiniaungskommiffar :

Tboma , Bürgermeister . Santo , Rathschreiber.
BSrserUche Rechtspflege.

kOeffeutliche Zustellungen.
MP . 286 . 2 . Nr . 8404 . Konsta »
Der Anton Mauz , Metzger zuWah
wies , vertreten durch Rechtsanwalt
Oehl in Konstanz , klagt gegen seine
an unbekannten Orten lebende Ehe¬
frau , Wilbelmine , ged . Gommeringer ,
früher gleichfalls in WahlwieS , wegen
Ehebruchs, mit dem Antrag , durch Ur-
theil auszusprechen, es sei die zwischen
den Parteien am 18. Juli 1878 abge¬
schlosseneEhe für aufgelöst zu erklären
und die Beklagte i» die Kosten des
Rechtsstreits zu Verfällen , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor die Civilkammer I .
deS Großh . Landgerichts zu Konstanz
auf
Dienstag den IS . Dezember d . I .,

Vormittags ' /-S Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 11 . Juli 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
. Nothweiler .
O .730 . 2 . Nr . 8316 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des vormaligen provisori¬
schen Straßenmeisters Josef Eckert ,
Karoline , geb . Winnewiffer zu Karls¬
ruhe . vertreten durch RechtSauwalt
vr . Wörter daselbst , klagt gegen den
genannten Ehemann Josef Eckert , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen harter Mißhandlung und grober
Verunglimpfung , mit dem Anträge auf
Ausspruch der Ehescheidung , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die
erste Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Karlsruhe auf
Dienstag den 31 . Oktober 1882 ,

Vormittags 8' ,- Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffeutlicheu Zustellung
wwd dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 6 . Juli 18W.
Amaun ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Landgerichts.

P .285 . 2. Nr . 14,004 . Mannheim .
Die Firma Johann Schreiber zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Rosenfeld » klagt gegen den
Johann Greulich von Rauenberg . z .
Zt . an unbekannten Orten , den Emil
Greulich von Rothenberg und den
Ludwig Greulich von da , auf Grund
einer urtheilSmäßigen Forderung von
928 M . SO Pf . gegen den Beklagten
Johann Greulich unter der Behaup¬
tung , daß dieser Beklagte an die beiden
andern Beklagten sein Vermögen zur
Benachtheiligung der Gläubiger verkauft
habe , mit dem Anträge auf Anerken¬
nung , daß die zwischen den Beklagten
am 18. und« 19 - November 1881 abge¬
schlossenen Kaufverträge der Klägerin
gegenüber als nicht geschloffen zu be¬
trachten seien, und ladet die Beklagten
zur mündiichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die m . Civilkammerdes Gr .
Landgerichts zu Mannheim

aus den 21 . November 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen . . . . „ ^

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an Johann Greulich wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 12. Julr 1882.
GerichtSschreiberel

des Großh . bad . Landgerichts.
vr . v . Babo .

P .284 . 2 . Nr . 5779 . Oberkirch .
Der kathoi - Kirchenfond von Ulm ,
vertreten durch den Prozeßbevollmäch-
tigten , Bürgermeister Ebert von da,
klagt gegen den z . Zt - an unbekannten
Orten abwesenden Rudolf Lang von
Ulm , als Rechtsnachfolger der Virgil
Lang Ehefrau , Katharina , geb . Reiß
von da , aus einem am 16 . Juni 1853
empfangenen Darlehen vou IM fl. —
171 Mk . 43 Pf . nebst b °/o Zins vom
16 . Juni 1879 , wofür em der Virgil
Lang Ehefrau gehörendes, auf Gemar¬
kung Ulm liegendes Grundstück von
1 Viertel Acker im Schießfeld verpfän¬
det wurde , mit dem Anträge , de» Be¬
klagten zu verurtheilen, daß er den Be¬
trag von 171 M . 43 Pf . nebst 6' ,, ZinS
vom 16 . Juni 1879 zu bezahlen oder
aber von dem Unterpfand abzutreten
habe , sowie daS Urtheil für vorläufig
vollstreckbar zu erklären , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung

des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Oberkirch auf
Dienstag den 24 . Oktober 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schneider ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
P .313 . 1 . Nr . 9090. Breisach . Der

Landwirth Pantaleon Burkhardt von
Oberbergen klagt gegen die Ehefrau
des Schuhmachers Benjamin Merkt ,
Anna Maria , geb . Berle von Ober¬
bergen , derzeit in Amerika an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus übernom¬
mener Bürg - und Selbstschuldnerschaft,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
der Beklagten zur Zahlung von 288 M .
nebst 5 "/» Zinsen vom20 . Januar 1879 ,
sowie zur Kostentragung , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Breisach ans Dienstag
den 17 . Oktober d . I, . Vormit¬
tags 9 Uhr . Zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung wird dieser Auszug
der Klage bekannt gemacht . Breisach,
den 15 . Juli 1882 . Großh . Amtsge¬
richt . Gerichtsschreiberei. Weiser .

P .278 . 2. Nr . 6865 . Schopfheim .
Fridolin Lütz elfchwab , Landwirth zu
Minseln , klagt gegen den Sebastian
Brogle , Weber von da , z . Zt . an un¬
bekannten Orten , aus verschiedenen Dar¬
lehen , mit dem Anträge auf Vcrurthei-
iung desselben zur Zahlung von:

». 55 Mk . und 5 °,g Zins vom 15.
März 1880 ,

d . 50 Mk. und 5 °/, Zins vom 1 .
September 1881 ,

o. 62 Mk . und 5 "/o ZinS vom 18.
Oktober 1881 ,

und ladet den Beklagten zur mündliche »
Verhandlung deS Rechsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Schopfheim auf
Freitag den 22 . September d . I .,

Vormittags 9 Uhr .
Znm Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schopfheim, den 12 . Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Hauser .

P .315 . 1. Nr . 4039 . Wertheim .
Wirth Philipp Schl eß mann von
Grünenwörth klagt gegen den ledigen
Georg Michael Dosch von Sonder¬
rieth , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , auS Darlehen » mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
znr Zahlung von 250 Mk . , nebst 5 °/»
Zinsen vom 15- Mai 1879 , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht Wertheim auf
Samstag den 23. September 1882 ,

Vormittags 8 Uhr .
ZnmSweckeder öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wertheim, dm 12 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Keller .
Aufgebot.

P .308 . 1 . Nr . 5145. Schönau . Die

OrtSgemeinde Oberwiedes besitzt auf
Gemarkung Oberwieden folgende Lie¬
genschaften » über deren EigenthumS-
erwcrb sich in den Grundbüchern keine
Einträge finden:

1 . G .Nr . 58 . 27 Ar Matten in der
Hagenmatt , neben Almend und
Trudpert Behringer ;

2. G .Nr . 89 . 72 Ar Ackerfeld im
Holzplatz » neben sich selbst ;

3 . G .Nr . SO. 72 Ar Acker allda,
neben sich selbst und Mittelbach¬
gewann ;

4 . G .Nr . 92 . 9,45 Ar Acker allda
— der Oberacker — neben sich
selbst ;

5. G .Nr. 93. 22,50 Ar Acker allda
— der Unteracker — neben sich
selbst ;

6. G .Nr . 94 . 54 Ar Acker im Kah¬
renrain , neben Gewann Mrttel -
bach und sich selbst ;

7. G .Nr . 95 . 13,50 Ar Acker im
Mittelbachbühl , neben sich selbst ;

8. G .Nr . 96 . 54 Ar Acker in der
Außereck » . neben sich selbst und
Straße ;

9 . G .Nr . 97 . 24,75 Ar Acker allda,
neben sich selbst ;

10 . G .Nr . 99 . 31,50 Ar Acker in
der Schafbuchen , neben Straße
und sich selbst ;

11 . G Nr . IM . 1 Hektar 8 Ar Acker
im Waidacker , neben Gemarkung
Hüttbach und eigenem Weidfeld;

12 . G .Nr . 91 . 1 Hektar 8 Ar Oednng
und 32 Hektar 40 Ar Weidfeid
im Holzplatz, neben sich selbst
und Gewann Winkel;

13. G .N . 98 . 46 Hektar 80 Ar Weid¬
feld in der Rüttenen » neben Eck¬
gewann und Wald ;

14 . G .Nr . 101 . 46 Hektar 80 Ar u.
1 Hektar 44 Ar Oednng in der
Schafbucheu, neben Petersrain¬
gewann und Gemarkung Jetzen¬
wald;

15 . G .Nr . 102 . 12 Hektar 60 Ar
Weidfeld im Willmattgewann,
neben sich selbst ;

16 . G .Nr . IM . 1 Hektar 8 Ar Weid¬
feld im Waidle, neben Karl Wal -
teser und Andreas Behringer .

Auf Antrag der Besitzerin werden nun
alle Diejenigen, welche an den bezeich -
neten Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsvcrbande beruhende Rechte habe»,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf
Donnerstag den 7 . Septbr . 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel-
dm, widrigenfalls auf klägerischen An¬
trag die nicht angemeldeteu Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Schönau , den 10. Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Nüßle .
Znr Beglaubigung

Gerichtsschreiber :
Müller .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

O .754 . 1» Nr . 7976 . Dnrlach . Der
19 Jahre inte , evaugel-, vermögenslose
Metzger Georg Josef Goll von Hei¬

delsheim, zuletzt in Durlach wohnhaft,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben. — Ueber -
tretung gegen § 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 21 . August 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu Dur¬
lach zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach S 472 der
Strafprozcßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks- Kommando zu Dur¬
lach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlach , den 12 . Juli 1882 .
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amts gerichts.

O .755 . 1 . Nr . 6852 . Gr . Staats¬
anwaltschaft Heidelberg . Der am
4. April 1861 zu Schönaich geborne
ledige Wagner Ludwig Wolf , zuletzt
in Rohrbach bei Heidelberg wohnhaft,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger in
der Absicht, sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen » ohne Erlaubniß das Bun¬
desgebiet verlassen , oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalte» zu haben.

Vergehen gegen Kß 140 Abs . 1 Nr . 1
R .S1 .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 22. September 1882,

Morgens 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 Str .-
Pr .-Ordg . von dem König! . Oberamt
Böblingen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellte Erklärung vom 31 . Mai d . I .
verurtheilt werden .

Heidelberg» den 10 . Juli 1882.
Der Großh . Staatsanwalt :

v . Dusch .
Bekanntmachung .

O . 747. Sekt . Ula . J .-Nr . 178 .
Trier . Musketier Konrad Heinrich
Ludwig Kannöe der 6 . Kompagnie
Infanterie -Regiments Nr . 130, geboren
am 1b . Dezember 1858 zu Hamburg ,
Freie und Hansestadt Hamburg , evan¬
gelisch , Kellner , zuletzt wohnhaft zu
Petersthal , Amt Oberkirch. Großher -
zogthnm Baden , gegen welchen daS
Eontumacial - DesertionS-Berfahren rm-
geleitet worden ist , wird zu dem auf
Mittwoch den 8. Navember 1882 ,

Vormittags 11 Uhr ,
im hiesigen Militär - GerichtSlokal (Mi¬
litärarrest ) angesetzten Termin vorge¬
laden. mit dem Bedrohen, daß im Falle
seines Ausbleibens die Untersuchung
geschloffen und er in contunraLisni für
fahnenflüchtig erklärt und mit einer
Geldbuße von 150 bis 3000 Mark wird
belegt werden .

Trier , den 13 . Juli 1882 .
Königliches Gericht der 16 . Division.

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hofbnchdruckerei .
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